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WS-Clag-Mod-Hybrid FBH

1. Beschreibung

Die Wohnungstibergabestation WS-Clag-Mod-Hybrid FBH, die speziell fiir niedrigere
Vorlauftemperaturen im Bereich von 30-45 °C - entwickelt wurde, dient der hygieni-
schen Trinkwasserversorgung und Regelung der Flachenheizung einer Wohnung.

Je nach Anforderungen kdnnen die Module nach unterschiedlichen Leistungsstufen
des E-Durchlauferhitzers und des kupfer- (Cu) oder edelstahlgelSteten (VA)
Plattenwarmeiibertragers ausgewahlt werden.

Das Baukastensystem ermdglicht die individuelle Konfiguration einer vollstandigen
Station.

Bendotigtes Zubehor

« Clag-Mod Aufputz-, oder Unterputzkasten

» Clag-Mod-Anschlussschienen

« Clag-Mod-Heizkreisverteiler mit bis zu 12 Abgangen
» Clag-Mod-Stellantriebe (EGO, oder thermisch)

(Zubeh&r muss separat bestellt werden)

Trinkwasserversorgung

Die Wohnungsiibergabestation funktioniert im Durchlaufprinzip und sorgt fiir eine
stetige, komfortable und hygienisch einwandfreie Warmwasserversorgung. Die
Erwarmung des Trinkwassers erfolgt ausschliefllich bei Bedarf iiber einen verbauten
Plattenwarmetibertrager aus Edelstahl, sowie iiber den integrierten Durchlauferhitzer.

Durch die thermische Lange des Ubertragers wird eine rasche Auskiihlung und eine nied-
rige Riicklauftemperatur garantiert. Die Regelung der am Durchlauferhitzer vorgegebe-
nen Warmwassertemperatur erfolgt durch ein Zusammenspiel aus Volumenstromsensor,
Temperaturfiihlern, Durchlauferhitzer, Plattenwarmetiibertrager und Umschaltventil. Der
dafiir benétigte Heizungsvolumenstrom wird durch die zentrale priméarseitige Pumpe
bereitgestellt.

Der elektronische Durchlauferhitzer gewahrleistet auch bei schwankenden
Vorlauftemperaturen die exakte Einhaltung der Trinkwarmwassertemperatur. Der
primarseitige Versorgerkreis wird Giber das Umschaltventil nur dann ge&ffnet, wenn

die Station einen Warmwasserbedarf erkennt. Der Durchlauferhitzer kann lber den
Volumenstromsensor den Durchfluss erkennen und die Leistung bedarfsgerecht und mit
hoher Prazision anpassen. Nach Beendigung des Zapfvorgangs wird das Umschaltventil
sofort geschlossen und der Durchlauferhitzer beendet die Erwarmung.

Fir den Einbau von Warme- und Wasserzahlern sind Distanzstiicke im Heizungsriicklauf
und Kaltwasserzulauf der Station vorgesehen

Durchlauferhitzer

Der Durchlauferhitzer, der bereits in der Wohnungsstation vormontiert ist, dient der
elektronischen Nacherwdrmung des Trinkwarmwassers. Der Durchlauferhitzer erhéht
dabei die zuvor durch den Plattenwarmetlbertrager vorgeheizte Trinkwarmwasser-
temperatur auf die eingestellte Zapftemperatur. Die Elektronik des Durchlauferhitzers
regelt dabei die Warmeleistung in Abhdngigkeit der Durchlaufmenge in Verbindung mit
der Temperaturdifferenz von Vorlauftemperatur zur gewiinschten Zapftemperatur.

Die gewiinschte Warmwassertemperatur kann am Sensortastenbedienfeld mit LED-
Anzeige zwischen 20 - 60 °C eingestellt werden.
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2. Aufbau von Kompaktstationen aus Modulen

Der WS-Clag-Mod-Hybrid FBH Systembaukasten ist modular aufgebaut und ermég- ﬂ
licht die Konfiguration einer vollstdndigen Station. Fir die Trinkwassererwarmung in
Kombination mit einer Flachenheizung sind folgende Module erforderlich:
Bendtigtes Zubehor (separat zu bestellen) Artikel-Nr.

1 | Aufputzkasten 5100-52307 oder 5100-52308 (je nach Anzahl der HKV)

2 | Unterputzkasten 5100-52310 oder 5100-52311 (je nach Anzahl der HKV)

3 | Anschlussschienenmodul 5100-52304 oder 5100-52305 (f. ext. HK)

4 | Heizkreisverteiler 5100-52312 bis 5100-52322

5 | EGO-Stellantriebe + Regelklemmleiste (optional) 5100-52323 bis 5100-52333

6 | Therm. Stellantriebe + Regelklemmleiste (optional) | 5100-52334 bis 5100-52344

7 | Raum- und Uhrenthermostate (optional) 5100-51346 bis 5100-52350 und 5100-51776

8 | Vormontage Anschlussschiene (optional) ZWSO1

9 | Montage Kompaktstation (optional) ZWS02

3. Vorteile

+ Individuelle Zusammenstellung von Kompaktstationen

+ Abgang fir Flachenheizung

+ Module kénnen werk- oder baustellenseitig montiert werden

« ideal fir energieeffiziente Warmepumpen

« Warmwassertemperatur von 20 °C bis 60 °C wahlbar

« einfache Montage und Wartung

+ konstante Zapftemperatur durch den eingesetzten Durchlauferhitzer

+ alle Komponenten aus einer Hand bzw. in einer komplexen Station

«  komfortable Mdglichkeit zur Kaltwasser- und Warmezéhlung im Wohnbaubereich
+ druckgepriift

+ alle trinkwasserfiihrenden Bauteile entsprechen den Richtlinien des DVGW

4. Bestandteile

4.1 Heizungsseite
+ Plattenwarmelbertrager kupfer- oder edelstahlgel&tet, 22 Platten oder 44 Platten

+  Umschaltventil ESBE SLD133 Superflow zur Umschaltung Trinkwasserbereitung
oder Heizungsbetrieb iber die Wohnungsstation

«  Warmemengenzahler-Passstlick 3/4“ AG flachdichtend, Lange 110 mm
« Fuhlereinbaustiick direktfihlend @ 5-5,2 mm M10x1 IG
« Verrohrungsmaterial Edelstahl 1.4301 (DIN EN 10088)

+ Schmutzfanger im Primar-Vorlauf

4.2 Trinkwasserseite

« Plattenwarmelibertrager kupfer- oder edelstahlgel6tet, 22 Platten oder 44 Platten
+ Volumenstromsensor

» Kaltwasserzédhler-Passstiick 3/4“ AG flachdichtend, Ldnge 110 mm

» Verrohrungsmaterial Edelstahl 1.4401 (DIN EN 10088)

+ Durchlauferhitzer - mit integriertem Filtersieb

4.3 Frischwasserregler

+ Vorwarmstufe 1 einstellbar
«  Komfortschaltung fiir Warmspiilen der Heizungsseite
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5. Technische Daten

5.1 Primérseite
E + max. Betriebstemperatur  35-60°C - Empfehlung liegt bei 38 °C
« max. Prifdruck 6 bar
+ max. Betriebsdruck 4 bar (bei Einsatz von Clag-Mod-Heizkreisverteiler)

« Alle Primaranschlisse sind in DN 20 mit 3/4"-Uberwurfmuttern ausgefiihrt.

5.2 Trinkwassererwdrmung

«  Max. Zapftemperatur 60°C
«  Max. Prifdruck 15 bar
«  Max. Betriebsdruck 10 bar

5.3 Leistung allgemein

6,9 kW (50 °C PWH)
22 Platten thermische Leistung 13,4 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h

Volumenstrom) + elektrische Leistung 6,3 kW = 19,7 kW
(Entnahmemenge 7 I/min) - Druckverlust TW= 798 mbar

44 Platten thermische Leistung 18,4 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 6,8 kW = 25,2 kW
(Entnahmemenge 9 |/min) - Druckverlust TW = 1304 mbar

11 kW (50 °C PWH)
22 Platten thermische Leistung 17,4 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h

Volumenstrom) + elektrische Leistung 10,6 kW = 18,0 kW
(Entnahmemenge 10 I/min) - Druckverlust TW = 1610 mbar

44 Platten thermische Leistung 23,4 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 10,2 kW = 33,6 kW
(Entnahmemenge 12 I/min) - Druckverlust TW = 2319 mbar

13 kW (50 °C PWH)
22 Platten thermische Leistung 18,6 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h

Volumenstrom) + elektrische Leistung 12,3 kW = 30,9 kW
(Entnahmemenge 11 I/min) - Druckverlust TW = 1949 mbar

44 Platten thermische Leistung 26,1 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 13,0 kW = 39,1 kW
(Entnahmemenge 14 I/min) - Druckverlust TW = 3156 mbar

18 kW (50 °C PWH)

22 Platten thermische Leistung 21,4 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 17,8 kW = 39,2 kW
(Entnahmemenge 14 |/min) -> Druckverlust TW = 3156 mbar

44 Platten thermische Leistung 28,3 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 16,4 kW = 44,7 kW
(Entnahmemenge 16 I/min) - Druckverlust TW = 4123 mbar

21 kW (50 °C PWH)

22 Platten thermische Leistung 22,1 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 19,8 kW = 41,9 kW
(Entnahmemenge 15 I/min) - Druckverlust TW = 3623 mbar

44 Platten thermische Leistung 28,3 kW (bei 40 °C Vorlauftemperatur und 1100 I/h
Volumenstrom) + elektrische Leistung 16,4 kW = 44,7 kW
(Entnahmemenge 16 I/min) - Druckverlust TW = 4123 mbar
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5. Technische Daten

5.4 Durchlauferhitzer

Parameter Wert
max. Nennleistung (Nennstrom) 7 kW (10 A
11 oder 13,5 kW (16 /19,5 A)
18 oder 21 kW (26 /30A)
Elektroanschluss 3~/ PE 380..415V AC
Leiterquerschnitt 7 kW mind. 2,5 mm’
11 oder 13,5 kW mind. 2,5 mm’
18 oder 21 kW mind. 4 mm?®
Bauart geschlossen, 10 bar Nennilberdruck
Zulauftemperatur / <60°C/
Temperatureinstellbereich 20 bis 60 °C
Smart Control fahig ja (optional)

Schutzklasse nach VDE

Sicherheit

@ 5 Ce
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6. Systemparameter

DLE Druckverlust Temperaturen Ten:!peraturen Entnahmemenge
Typ elektrisch | TW iiber DLE | Druckverlust HZ Vesl‘_’/'gt"g L'wm;;;g R = h——
[kW] [mbar] [mbar] [°C] [°C] [I/h] [1/min]
7 590 550 35/27 50/10 1100 6
13,5 1600 170 42/20 50/10 600 10
22 Pl 13,5 2300 550 42/25 50/10 1100 12
18 2300 170 35/17 50/10 600 12
21 2000 550 38/25 60/10 1100 1
7 695 550 35/26 50/10 1100 6,5
13,5 1600 170 35/10 50/10 600 10
44 Pl 13,5 1600 550 32/20 50/10 1100 10
18 2300 380 35/17 50/10 900 12
18 2300 170 4214 50/10 600 12
Berechnung Mischtemperaturen - Trinkwassererwarmung von 10 auf 50 °C
. Entnahmemenge [I/min] bei Mischtemperatur
Entnahmemenge [I/min]
38°C 40 °C 42°C 45°C
0 - - _ -
1 1,4 1,3 1,3 1,1
2 29 2,7 2,5 2,3
3 4,3 4,0 3,8 3,4
4 5,7 5,3 5,0 4,6
5 7,1 6,7 6,3 5,7
6 8,6 8,0 7,5 6,9
7 10,0 9,3 8,8 8,0
8 1,4 10,7 10,0 9,2
9 12,9 12,0 1,3 10,3
10 14,3 13,3 12,5 1,5
" 15,7 14,7 13,8 12,6
12 171 16,0 15,0 13,8
13 18,6 17,3 16,3 14,9
14 20,0 18,7 17,5 16,1
15 21,4 20,0 18,8 17,2
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7.1 WS-Clag-Mod-Hybrid 22 Platten Leistungskurven und
Riicklauftemperaturen

maximale Leistungskurven bei 35 °C Vorlauftemperatur

PWH Temperatur [°C]

PWH Volumenstrom [I/min]

= = =a) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 6,9 kW
= = =) HZ-Volumenstrom 600 |/h; DLE 11 kw
€) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW
= = =g) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 18 kW
i) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 18 kW

——b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 6,9 kW
= = ~d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kW
f) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 13,5 kW
= = =h) HZ-Velumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW
——J) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 21 kW

maximale Leistungskurven bei 38 °C Vorlauftemperatur

PWH Temperatur [°C]

PWH Volumenstrom [I/min]

= = =a) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 6,9 kW
= = =() HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 11 kw
€) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW
= = =g) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE: 18 kw
——i) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE: 18 kW

=———b) HZ-Volumenstrom 1100 I7h; DLE 6,9 kw
d) HZ-volumenstrom 600 I/h; DLE: 13,5 kw
f) HZ-Volumenstrom 1100 I/h ; DLE 13,5 kW

= = =h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE: 21 kW

——) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE: 21 kW

Rucklauftemperaturen bei 35 °C Vorlauftemperatur

Rucklauftemperatur [°C]
X

PWH Volumenstrom [I/min]

— = -a) HZ-Volumenstrom 600 I/h
———b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h

Riicklauftemperaturen bei 38 °C Vorlauftemperatur

34
32
30

o

15

el

5

2

|4

2 =

E

3

&

"

=

S

3

& . b)

a)

PWH Volumenstrom [I/min]

a) HZ-Volumenstrom 600 I/h
b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h

Ablesebeispiel bei 38 °C Vorlauftemperatur

PWH-Volumenstrom

12,2 I/min (VDI 6003 Komfortstufe 2: DU + SP)

Gegeben
PWH-Temperatur 50°C
Leistungskurve h) HZ-Volumenstrom 600 I/h mit Durchlauferhitzer 21 kW (optimal)
T, Ricklauftemperatur ca. 17,5 °C
LSsung b

Leistungskurve i)

HZ-Volumenstrom 1100 I/h mit Durchlauferhitzer 18 kW

Leistungskurve )

HZ-Volumenstrom 1100 I/h mit Durchlauferhitzer 21 kW
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PWH Temperatur [°C]

PWH Temperatur [°C]

7. Leistungsdiagramme - Trinkwasser & Heizung

ven bei 40 °C Vorlaufi

PWH Volumenstrom [I/min]

= = —a) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 6,9 kW
= = =) HZ-Volumenstromé&00 I/h; DLE 11 kW
) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW
= = =g) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 18 kW
——i) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 18 kW

——b) HZ-Volumenstrom 1100 I’h; DLE 6,9 kW
d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kW
f) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 13,5 kW

= = =h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW

——j) HZ-volumenstrom 1100 Ih; DLE 21 kW

maximale Leistungskurven bei 45 °C Vorlauftemperatur

4

s 6 7 S [l

PWH Volumenstrom [I/min]

= = =a) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 6,9 kW
~ = =) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 11 kW
€) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW
— — =§) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 18 kW
——i) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 18 kw/

= b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 6,9 kW
d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kW
f) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 13,5 kW

= = —h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW

——j) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 21 kW

10

Riicklauftemperatur [°C]

Rucklauftemperatur [°C]

38

34

26

2

a4

2

40

38

36

34

32

30

28

26

24

2

Riicklauftemperaturen bei 40 °C Vorlauftemperatur

4 s 3 7 8 9 10 11 12 13 14 15

PWH Volumenstrom [I/min]

— — -a) HZ-Volumenstrom 600 I’h
e b) HZ VOlumenstrom 1100 I/h

Riic peraturen bei 45 °C Vorl peratur

a B 6 7 B 9 10 1 12 13 14 15

PWH Volumenstrom [I/min]

= = -a) HZ-Volumenstrom 600 I’h
——b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h
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7.2 WS-Clag-Mod-Hybrid 44 Platten Leistungskurven und
Riicklauftemperaturen

Leist

PWH Temperatur [°C]

ven bei 35 °C Vor p

atur

PWH Volumenstrom [I/min]

— — =a) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 6,9 kW

= = =¢) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 11 kW

~—— @) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kw
g HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 13,5 kW

——i) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 18 kW

——b) HZVolumenstrom 1100 I/h; DLE 6,9 kW
d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kw
= = ~f) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 18 kw
= = =h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW
——j) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 21 kW

maximale Leistungskurven bei 38 °C Vorlauftemperatur

PWH Temperatur [°C]

5 3 7 8 9

= = =3) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 6,9 kW

= = =€) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 11 kW

@) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW
g HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE:13,5 kW
———1) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 18 kW

10 1 12 13 14

PWH Volumenstrom [I/min]

= b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 6,9 kW
d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kW
= = =f) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 18 kW
= = =h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW
=) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 21 kW

Riicklauftemperaturen bei 35 °C Vorlauftemperatur

30
28
Z, 26
=
3
2
-
H 24
2
£
g
& 2
3
3
X
8 2
3
18
16
14
12 e ~a) -
10
1 2 3 4 5 6 7 kS 9 10 1 12 13 14 15
PWH Volumenstrom [I/min]
— = -a) HZ-Volumenstrom 600 I/h
~———b) HZ-Volumenstrom 1100 I’h
Ricklauftemperaturen bei 38 °C Vorlauftemperatur
£
34
32
30
g =
5
2
S 2%
]
o
£
o 24
&
3
=
x 2
]
=
o
20
s b)
16
14 T,
Ly
12 =1 a)
10
5 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 1 12 13 14 15

PWH Volumenstrom [I/min]

a) HZ-Volumenstrom 600 I/h
b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h

Ablesebeispiel bei 38 °C Vorlauftemperatur

PWH-Volumenstrom

12,2 I/min (VDI 6003 Komfortstufe 2: DU + SP)

Gegeben
PWH-Temperatur 50°C
Leistungskurve f) HZ-Volumenstrom 600 I/h mit Durchlauferhitzer 18 kW (optimal)
T Ricklauftemperatur ca. 13,5 °C
Losung Lo

Leistungskurve @)

HZ-Volumenstrom 1100 I/h mit Durchlauferhitzer 13,5 kW

Leistungskurven h-j)

maoglich, jedoch liberdimensioniert

1
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7. Leistungsdiagramme - Trinkwasser & Heizung

PWH Temperatur [°C]

PWH Temperatur [°C]

ven bei 40 °C Vorlaufi

6 7 8 9

PWH Volumenstrom [I/min]

= = =-a) HZ-Volumenstrom 600 I’h; DLE 6,9 kW

— = =¢) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 11 kW

e) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW
§) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 13,5 kW
) HZ-Volumenstrom 1100 ’h; DLE 18 kW

———b) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 6,9 kW
d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kW
—~ = ~f) HZ-Volumenstrom 600 I’h; DLE 18 kw
= = =h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW
=) HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 21 kW

maximale Leistungskurven bei 45 °C Vorlauftemperatur

3 3 7 8 9

= = =a) HZ-Volumenstrom 600 I’h; DLE 6,9 kW
— — =¢) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 11 kW
= = =) HZ-Volumenstrom 600 I’h; DLE 18 kW
8 HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 13,5 kW
=i} HZ-Volumenstrom 1100 I/h; DLE 18 kW

10
PWH Volumenstrom [I/min]

1 12 13 18

———b) HZ-Volumenstrom 1100 |/h; DLE 6,9 kW
d) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 13,5 kW

——f) HZVolumenstrom 1100 I/h; DLE 11 kW

= = =h) HZ-Volumenstrom 600 I/h; DLE 21 kW

12

Ricklauftemperatur [°C]

Riicklauftemperatur [°C]

peraturen bei 40 °C Vorlaufi atur

p

4 5 6 7 8 9 10 1 12 13 14 15
PWH Volumenstrom [I/min]

= = +3) HZ-Volumenstrom 600 I/h

———b) HZ-Volumenstrom 1100 Ih

Riic peraturen bei 45 °C Vor peratur

a s 6 7 2 9 10 1 12 13 14 15

PWH Volumenstrom [I/min]

— — -a) HZ-Volumenstrom 600 I’h
e ) HZ-Volumenstrom 1100 I/h
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7. Leistungsdiagramme - Trinkwasser & Heizung

7.3 Druckverlust WS-Clag-Mod-Hybrid

7.3.1 Trinkwasser

4000

3500

3000

2500

2000

1500

Druckverlust [mbar]

1000

500

0 1 2 3 4 5 B 7 8 9 10 1 12 13 14 15 16

Entnahmemenge [I/min]
Ablesebeispiel

Entnahmemenge 12,2 I/min - ca. 2400 mbar Druckverlust

7.3.2 Heizung

600 -
!
500 1
1
I
400 1
!
300 1
1

200

Druckverlust [mbar]

P
I
e
Y

100

LY

(]
1]

100 200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300

HZ-Volumenstrom [I/h]
Ablesebeispiele

HZ-Volumenstrom 600 I/h - ca. 120 mbar Druckverlust
HZ-Volumenstrom 1100 I/h - ca. 390 mbar Druckverlust

13
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8. Maflzeichnung auf Grundblech
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9. Bauteiluibersicht

15

Bauteile
1 elektrischer Durchlauferhitzer
2 | Frischwasserregler
3 | Volumenstromsensor
4 Plattenwarmelbertrager Cu-gel6tet

(optimal VA-geldtet)
S | Handentlifter
6 | ESBE Umschaltventil
7 | Spiil-, Fiill- und Entleerventil
8 |Regulierventil
9 | Fuhleranschluss fir WMZ
10 | Passstiick Warmemengenzahler
11 |Schmutzfanger
12 | Passstlick Kaltwasserzahler
13 | Anschlussdose 400 V
14 | AP-Steckdose fiir Regler Netzteil (bauseits)
Fiihlerpositionen
F1 | Warmwasser
F2 |Kaltwasser
F3 | Vorlauf
F4 | Rucklauf
Anschliisse

A | Kaltwasser Ausgang
B | Warmwasser Ausgang
C |Kaltwasser Eingang
D |Heizungs-Vorlauf Primar
E |Heizungs-Ricklauf Primar
F | Primar-Ricklauf Flichenheizung
G | Primar-Vorlauf Flachenheizung




WS-Clag-Mod-Hybrid FBH

10. Kombinationsmdglichkeiten

10.1 Schrankmodul

Artikel-Nr. ‘ Bezeichnung ‘ Information
Aufputzkasten
. mit Flachenheizungsverteiler
5100-52307 | WS-Clag-Mod-Aufputzkasten klein fiir 2 bis 9 Heizkreise
mit Flachenheizungsverteiler
5100-52308 | WS-Clag-Mod-Aufputzkasten grof3 £iir 10 bis 12 Heizkreise
Unterputzkasten
. mit Flachenheizungsverteiler
5100-52310 | WS-Clag-Mod-Unterputzkasten klein fir 2 bis 9 Heizkreise
mit Flachenheizungsverteiler
5100-52311 | WS-Clag-Mod-Unterputzkasten grof3 £iir 10 bis 12 Heizkreise

10.2 Anschlussschienenmodul
Artikel-Nr. |Bezeichnung Information
. fir Hydraulikmodul FBH
5100-52304 WS—CIag—Mod—Hybrld 3 Kugelhéhne fiir Trinkwasser und
AP-Schiene Ser .. . -
2 x Kugelhahne fiir Heizung
Hydraulikmodul Hybrid FBH + Anschluss
WS-Clag-Mod-Hybrid externer Heizkreis
>100-52305 AP-Schiene 7er 3 Kugelhéhne fiir Trinkwasser und
4 x Kugelhdhne fir Heizung

10.3 Verteilermodul

Artikel-Nr. |

Bezeichnung

Information

Fiir manuellen hydraulischen Abgleich am Durchflussanzeiger

5100-52312

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 2er

5100-52313

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 3er

5100-52314

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 4er

5100-52315

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler Ser

5100-52316

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 6er

5100-52317

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 7er

5100-52318

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 8er

5100-52319

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler Ser

Fir Auf- oder Unterputzkasten
2 bis 9 Heizkreisverteiler

5100-52320

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 10er

5100-52321

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 11er

5100-52322

WS-Clag-Mod Heizkreisverteiler 12er

Fir Auf- oder Unterputzkasten
10 bis 12 Heizkreisverteiler

Die Kugelhdhne fiir den Heizungs-Vorlauf und Heizungs-RUcklauf sind bereits an den
Heizkreisverteiler-Modulen vormontiert.

10.4 Stellantriebe und Regelklemmleiste

Artikel-Nr. |

Bezeichnung

Information

EGO-Regelan

triebe mit Regelklemmleiste

5100-52323

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 2erHK,RMPK

5100-52324

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 3erHK,RMPK

5100-52325

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 4erHK,RMPK

5100-52326

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb SerHK,RMPK

5100-52327

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 6erHK,RMPK

5100-52328

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 7erHK,RMPK

5100-52329

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 8erHK,RMPK

5100-52330

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 9erHK,RMPK

5100-52331

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 10erHK,RMPK

5100-52332

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 1lerHK,RMPK

5100-52333

WS-Clag-Mod EGO Stellantrieb 12erHK,RMPK

mit Regelklemmleiste
fur bis zu 8
Raumthermostate

16
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10. Kombinationsmdglichkeiten

Artikel-Nr. | Bezeichnung Information
Thermische Stellantrieb mit Regelklemmleiste

5100-52334 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 2erHK,RMPK
5100-52335 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 3erHK,RMPK
5100-52336 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 4erHK,RMPK
5100-52337 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb SerHK,RMPK
5100-52338 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 6erHK,RMPK
5100-52339 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 7erHK,RMPK
5100-52340 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 8erHK,RMPK
5100-52341 | WS-Clag-Mod therm.Stellantrieb 9erHK,RMPK
5100-52342 | WS-Clag-Mod therm.Stellantr. 10erHK,RMPK
5100-52343 | WS-Clag-Mod therm.Stellantr. 1lerHK,RMPK
5100-52344 | WS-Clag-Mod therm.Stellantr. 12erHK,RMPK

mit Regelklemmleiste
fur bis zu 8
Raumthermostate

10.5 Montageartikel

Artikel-Nr. ‘ Bezeichnung ‘ Information
Wenn kein Montageartikel bestellt wird, werden alle Module lose, zur Installation am
Montageort, versendet

Vormontage
Anschlussschienenmodul im
Schrankmodul

ZWSO01 WS-Vormontage Anschlussschiene

ZWS02 Vormontage aller Module zu einer

WS-Montage Kompaktstation

Kompaktstation

10.5 Zubehorartikel

Artikel-Nr.

Bezeichnung

5100-52346

WS-Clag-Mod-Uhrentherm. Heizen Master UP

5100-52347

WS-Clag-Mod-Raumtherm. Heizen Slave UP

5100-51776

WS-Clag-Mod-Uhrentherm. Heizen Master AP

5100-52348

WS-Clag-Mod-Raumtherm. Heizen Slave AP

5100-52349

WS-Clag-Mod-Raumtherm. Hz./Kii. Master UP

5100-52350

WS-Clag-Mod-Raumtherm. Hz./Ki. Slave UP




WS-Clag-Mod-Hybrid FBH

11. Male der Module

11.1 Aufputzkdsten
« aus feuerverzinktem Stahlblech, alle sichtbaren Teile in weil3 RAL 9016

+ SchrankfiiRe bis 160 mm ausziehbar
« vorgefertigte Aufnahmepunkte der Hydraulik- und Anschlussschienenmodule

« zur Befestigung sind Montagelécher an der Zargenriickwand und in den
ZargenfiiRen vorhanden

« Optional: Zylinderschloss erhaltlich

11.1.1 WS-Clag-Mod-Aufputzkasten FBH 2- 9 HKV
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11. Male der Module
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11. Male der Module

11.2 Unterputzkasten
« aus feuerverzinktem Stahlblech, alle sichtbaren Teile in weil3 RAL 9016

+ Schrankfii3e bis 160 mm ausziehbar
« vorgefertigte Aufnahmepunkte der Hydraulik- und Anschlussschienenmodule
« vorgefertigte Halterungspunkte fiir Einbau in Trockenbauwéanden

« zur Befestigung sind Montagel6cher an der Zargenriickwand und in den
ZargenfiiRen vorhanden

« Optional: Zylinderschloss erhiltlich

11.2.1 WS-Clag-Mod-Unterputzkasten FBH 2- 9 HKV
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11. Male der Module

11.2.2 WS-Clag-Mod-Unterputzkasten FBH 10- 12 HKV
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12. Anschlussschienen

ﬂ « verzinkte Halteschiene mit Befestigungs- und Aufnahmed&ffnungen fiir Kugelhdhne

» Kugelhdhne DN 20 Messing vernickelt - ausgenommen trinkwasserberihrende
Bauteile, griiner Fligelgriff

«  fiir Trinkwasseranwendungen, DVGW zertifiziert

+ Kugelhdhne DN 20 Messing vernickelt, roter Fligelgriff - fir
Heizungsanwendungen

+  Messing Gegenmutter je Kugelhahn, zum Fixieren auf der Halteschiene

« Visualisierungspfeil (auf Halteschiene) mit symbolischer Referenz auf den jeweiligen
Anschluss

+ Priméaranschluss DN 20 (3/4“1G)
« Sekundaranschluss DN 20 (3/4% AG, flachdichtend)

12.1 Primaérseite

Betriebstemperatur 75 °C Empfehlung liegt bei 60 °C zum Schutz des
Plattenwédrmeiibertragers gegen Verkalkung

max. Prifdruck 6 bar

max. Betriebsdruck 4 bar

12.2 Trinkwassererwdrmung
max. Entnahmetemperatur 60 °C
max. Prifdruck 15 bar

max. Betriebsdruck 10 bar

12.3 Flachenheizung

max. Volumenstrom 2,14 m’/h
max. Prifdruck 6 bar
max. Betriebsdruck 4 bar

12.4 WS-Clag-Mod-Hybrid FBH AP-Schiene 5er

Anschliisse
Kaltwasser Ausgang
Warmwasser Ausgang
Kaltwasser Eingang
Heizungs-Vorlauf Primar
Heizungs-Ricklauf Primar

m|Ol0 | m| >
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12. Anschlussschienen

12.5 WS-Clag-Mod-Hybrid FBH + Anschluss ext. HK AP-Schiene 7er

Anschliisse
Kaltwasser Ausgang

Warmwasser Ausgang

Kaltwasser Eingang
Heizungs-Vorlauf Primar
Heizungs-Riicklauf Primar
Riicklauf Hochtemperaturabgang*
Vorlauf Hochtemperaturabgang*

OMmoO0|m| >

* flir externen Heizkreisverteiler

12.6 MaBzeichnung
Am Beispiel WS-Clag-Mod-Hybrid FBH AP-Schiene Ser

Al B| C Dl E F G
3/4" UWM fld.

(7x)

BLLIB85 16516518 5153

Maflangaben in mm
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13. Heizkreisverteiler

44
76

78

88

«  Montageblech fiir Clag-Mod Aufputz- und Unterputzkasten
» Verteilerbalken aus Edelstahl 1.4301 (DIN EN 10088)
» Befestigungsschellen mit Gummieinlage zur Schallentkopplung

+ pro Heizkreis ist im Vorlaufbalken ein Durchflussanzeiger 0-3 I/min zum hydrauli-

schen Abgleich von Flachenheizkreisen installiert

« absperrbar und visuell regulierbarer Durchfluss

« pro Heizkreis ist im Riicklaufbalken ein Thermostatventileinsatz M30x1,5 fiir die

Aufnahme eines Stell- bzw. Regelantriebs installiert

« Spiil-, Fill-, Entleerventile im Vor- und Riicklauf

+ Kugelhdhne zur Absperrung im Vor- und Ricklauf

+ Primaranschluss (Kugelhahn) DN 20 (3/4“ AG, flachdichtend)

+ Sekundaranschluss (Verteiler) DN 20 (3/4“ AG, mit Konus fir
Klemmverschraubungen)

« max. Volumenstrom 0,8 m/h
+ max. Betriebstemperatur 45°C
+  max. Prifdruck 6 bar
+ max. Betriebsdruck 4 bar

13.1 Mafzeichnung
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13. Heizkreisverteiler

13.2 Druckverlust Durchflussanzeiger
25,00

20,00

15,00

10,00

5,00

0,00
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Volumenstram in Ifimin

13.2 Druckverlust Thermostatventileinsatz
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14. Stellantriebe und Klemmleiste

/N

14.1 Sicherheitshinweis

Der Hersteller haftet nicht fiir Verletzungen oder Schaden, die durch eine fehlerhafte
Montage entstehen.

Verwenden Sie kein beschadigtes Gerét. Bedienen Sie das Gerdt nicht mit feuchten
bzw. nassen Handen oder wenn es mit Wasser in Kontakt gekommen ist. Stellen Sie
sicher, dass die elektrischen Daten des Gerates lhrer Stromversorgung entsprechen.

Warnung Stromschlaggefahr! Nur eine qualifizierte Fachkraft darf den elektrischen
Anschluss des Gerdtes vornehmen. Vor Montage- und Verdrahtungsarbeiten grund-
satzlich das Gerédt und die Zuleitung spannungsfrei schalten.

Die Anforderungen der DIN 4109 / VDI 4100 und der VDE 0100 701 sind einzuhalten.

14.2 Technische Daten

14.2.1 EGO-Stellantrieb

Fir den automatischen und bedarfsgerechten Abgleich der Heizkreise in

Flachenheizsystemen.
Ausfiihrung
Ventilanschluss
Spannung
Einschaltstrom
Dauerbetriebsleistung

Leistungsfaktor A

SchlieB- und Offnungszeit

Stellweg / Stellkraft
SchlieBmall EGO
SchlieBmal Ventil

Medientemperatur

Lagertemperatur
Umgebungstemperatur
Luftfeuchte

Schutzart / Schutzklasse
Einbaulage

Gehduse / Gehdusefarbe
Anschlussleitung

Sensorleitung Vorlauf
Sensorleitung Riicklauf

Temperatursensoren

26

stromlos geschlossen
M30x1,5

230 V AC, 50 Hz

130 mA fiir max. 200 ms

1,7 W

0,1 bis 0,99 (kapazitiv wirkend)
ca. 3 min

235mm /110N

10,8 mm

11,8 mm

10 bis 60 °C (in Stellung Automatik ist die
Vorlauftemperaturbegrenzung aktiv)

-25 bis 60 °C

0 bis 50 °C

10 bis 100 % nicht kondensierend

IP54 /1l

beliebig in jeder Position

Polyamid / grau-blau

flexibel, schwarz, 1 m mit Aderendhiilsen, 2 x 0,34 mm?*

flexibel, schwarz mit rotem Streifen, 0,4 m, 2 x 0,22 mm’
fest verdrahtet

flexibel, schwarz mit blauem Streifen, 0,4 m,
2 x 0,22 mm® fest verdrahtet

NTC 10k (bei 25 °C), Clip fir RohrauRendurchmesser
12 bis 20 mm
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14. Stellantriebe und Klemmleiste

14.2.2 Thermischer Stellantrieb

Ausfliihrungsvariante
Betriebsspannung
Einschaltstrom
Betriebsleistung
Aufnahmegewinde
Stellweg

Stellkraft
Offnungs-/SchlieBzeit
Medientemperatur
Lagertemperatur
Umgebungstemperatur
Schutzgrad / Schutzklasse
Uberspannungsfestigkeit
Anschlussleitung
Leitungslange
Einbaulage

Gehé&usematerial

14.2.3 Regelklemmleiste

Speisespannung
Verteilersicherung
Regelkreise/Heizzonen1)

Uhrenkanal/Absenkung

Zul. Umgebungstemperatur

Zul. Lagertemperatur
Zul. Umgebungsfeuchte
Ausgange Anzahl Antriebe

Pumpenanschluss
Absenkung

Gehéausematerial

Deckelmaterial

Montage

Anschlussklemmen
Leitungsquerschnitt

Anschlussleitung

Kabelklemmvorrichtung

Schutzart

27

stromlos geschlossen (NC)
230V(AO)+10% ..-10 %, 50 / 60 Hz
< 250 mA fir max. 300 ms

<2W

M30 x 1,5

4,0 mm

110N

ca. 3 min

0..100°C

-25..60°C

0..50°C

IP 54, Schutzklasse Il bei 230 V AC
nach EN 60730-1 mind. 2,5 kV

2x 0,75 mm?*

Tm

alle Einbaulagen erlaubt
Kunststoff PP

230 V~, #10%, 50...60 Hz
230 VT4AH (5 x 20 mm)
max. 8 Eingdnge

ja

0 bis 50 °C

-20 bis 70 °C

10 bis 85% rF

max. 12 thermische Stell- bzw. Regelantriebe
(fir Heizkreise)

max. 2 (1) A
Kontakteingang

Kunststoff PC-ABS, schwarz (Ghnlich RALS005),
schwer entflammbar nach UL94V-0

Kunststoff PC, grau transparent schwer entflammbar
nach UL94V-0

Einbaugerat, DIN-Schiene, 35 mm oder optional
Anschraubmontage

Federzug-Steckklemmen
0,5..1,5 mm’

massiv: NYM-J/NYM-O (max. 5 x 1,5 mm?), flexibel:
HO5V2V2H2-F

im Gehduse integrierte werkzeuglose
Kabelbefestigungsstellen

IP20 (EN 60730)
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14. Stellantriebe und Klemmleiste

14.3 Mafzeichnungen

14.3.1 EGO-Stellantriebe und Regelklemmleiste
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15. Anlagenschema

WS-Clag-Mod-Hybrid FBH

T

O]

Legende:
Trinkwasser kalt
Warmwasser
Vorlauf Heizung
Rucklauf Heizung

@

Die Einhaltung der 3L-Regel wird vorausgesetzt.

Hinweis: Beispielhaftes Schema, keine Garantie auf Vollstandigkeit

ACHTUNG:

Um bei starken Primar-Heizungspumpen eine Gerauschbildung zu verhindern, ist der
hydraulische Abgleich der Versorgungsleitungen unerlésslich. Wir empfehlen den Einsatz
eines Mikroblasenabscheiders sowie eines Magnetitabscheiders. Wenn die Anlage
zusatzlich mit Solarthermie geplant wird, muss ein Sicherheits-temperaturbegrenzer an
der mischergefiihrten Aufbaugruppe vorgesehen werden, um so die FuBbodenheizung
vor zu hohen Temperaturen zu schiitzen. Die Vorlauftemperatur darf 45 °C nicht

Uberschreiten.

Komfortfunktion

Die Komfortfunktion der Wohnungsstation erfolgt Uber eine Warmsplilfunktion, die tiber
den Frischwasserregler gesteuert wird.

29



<> CLAGE
Pirolweg 4

21337 Luneburg

Deutschland

Telefon: +49 4131 8901-400
E-Mail:  service@clage.de
Internet: www.clage.de

Technische Anderungen, Anderungen der Ausfiihrung und Irrtum vorbehalten. Subject to technical changes, design changes and errors.  12.12.25



	1. Beschreibung
	2. Aufbau von Kompaktstationen aus Modulen
	3. Vorteile
	4. Bestandteile
	4.1 Heizungsseite
	4.2 Trinkwasserseite
	4.3 Frischwasserregler

	5. Technische Daten 
	5.1 Primärseite
	5.2 Trinkwassererwärmung
	5.3 Leistung allgemein
	5.4 Durchlauferhitzer

	6. Systemparameter 
	7. Leistungsdiagramme – Trinkwasser & Heizung 
	7.1 WS-Clag-Mod-Hybrid 22 Platten Leistungskurven und Rücklauftemperaturen
	7.2 WS-Clag-Mod-Hybrid 44 Platten Leistungskurven und Rücklauftemperaturen
	7.3 Druckverlust WS-Clag-Mod-Hybrid
	7.3.1 Trinkwasser
	7.3.2 Heizung

	8. Maßzeichnung auf Grundblech
	9. Bauteilübersicht
	10. Kombinationsmöglichkeiten
	10.1 Schrankmodul
	10.2 Anschlussschienenmodul
	10.3 Verteilermodul
	10.4 Stellantriebe und Regelklemmleiste
	10.5 Montageartikel
	10.5 Zubehörartikel

	11. Maße der Module
	11.1 Aufputzkästen
	11.1.1 WS-Clag-Mod-Aufputzkasten FBH 2- 9 HKV
	11.1.2 WS-Clag-Mod-Aufputzkasten FBH 10- 12 HKV
	11.2 Unterputzkästen
	11.2.1 WS-Clag-Mod-Unterputzkasten FBH 2- 9 HKV
	11.2.2 WS-Clag-Mod-Unterputzkasten FBH 10- 12 HKV

	12. Anschlussschienen
	12.1 Primärseite
	12.2 Trinkwassererwärmung
	12.3 Flächenheizung
	12.4 WS-Clag-Mod-Hybrid FBH AP-Schiene 5er
	12.5 WS-Clag-Mod-Hybrid FBH + Anschluss ext. HK AP-Schiene 7er
	12.6 Maßzeichnung

	13. Heizkreisverteiler
	13.1 Maßzeichnung
	13.2 Druckverlust Durchflussanzeiger
	13.2 Druckverlust Thermostatventileinsatz

	14. Stellantriebe und Klemmleiste
	14.1 Sicherheitshinweis
	14.2 Technische Daten
	14.2.1 EGO-Stellantrieb
	14.2.2 Thermischer Stellantrieb 
	14.2.3 Regelklemmleiste
	14.3 Maßzeichnungen
	14.3.1 EGO-Stellantriebe und Regelklemmleiste
	14.3.2 Thermische Stellantriebe und Regelklemmleiste

	15. Anlagenschema

